
Montag, 8. November 2010 Seite 11K5KRONACH

Griesgemeinschaft spendet 1200 Euro
Steinwiesen – In diesem Jahr fand
das vierte Straßenfest der Griessied-
lung in Steinwiesen statt. Bereits im
Vorfeld gab es eine Ausschreibung
über die Erlösverwendung. Bewer-
ben konnten sich alle Vereine aus
Steinwiesen. Voraussetzung war, dass
der Erlös für die Jugendarbeit ver-
wendet wird. In diesem Jahr fiel die
Entscheidung, dass der Erlös auf drei
Vereine gesplittet wird.

Nachdem das Fest wieder ein vol-
ler Erfolg war, konnte man den stol-

zen Betrag von 1200 Euro spenden.
Dieser Betrag wurde geteilt. Der Ten-
nisverein erhielt 600 Euro, die Ju-
gendfeuerwehr und die Volleyball-
Jugend des SV Steinwiesen bekamen
jeweils 300 Euro.

Christian Kremer von der Griesge-
meinschaft freute sich, dass durch
das Zusammenwirken der gesamten
Nachbarschaft ein solch hoher Be-
trag überreicht werden konnte. Ver-
treter der glücklichen Vereine sagten
Dank für die Spende. rd

Christian Kremer (links) überreichte die Schecks an die Vertreter der glücklichen
Vereine und Jugendabteilungen.

Die Nazi-Zeit
aus lokaler
Perspektive

Kronach – Der Geschichtsverein
Colloquium Historicum Wirsbergen-
se (CHW) lud am Samstag zum Foto-
Vortrag in die Kreisbücherei Kronach
ein. Karoline Diller sprach zum The-
ma „Von der Weltwirtschaftskrise bis
zur Machtergreifung. Das Beispiel
Kronach“, worüber sie im Jahr 2002
ihre Facharbeit geschrieben hatte.

„Ein entscheidender Grund für
den starken Zulauf der Nationalso-
zialisten war die Weltwirtschaftskri-
se“, so die Referentin, die 1983 in
Glosberg geboren wurde und derzeit
in Leverkusen lebt. „Ich bin froh,
dass die aktuelle Weltwirtschaftkrise
relativ glimpflich verlaufen ist“, so
Diller. Leider ließen sich die Men-
schen umso mehr beeinflussen, je
höher die wirtschaftliche Not sei.

Vertrauen verloren
Auch Ende der 20er-Jahre sei

Deutschland in eine große Weltwirt-
schaftskrise geraten, die ohnehin
hohe Arbeitslosenzahl immens ange-
stiegen, Armut und Verzweiflung
hätten um sich gegriffen – auch Kro-
nach. Erst 1931 sei eine Zusammen-
fassung der früheren separaten Bezir-
ke Kronach und Teuschnitz zum Be-
zirk Kronach erfolgt.

„Die Kronacher verloren das Ver-
trauen in die eigene Währung. Vor
den Wahlen kam es zu hohen Abhe-
bungen bei den Sparkassen. Die
Menschen hatten Angst um ihr Geld.
Initiativen, wie die 1929 gegründete
„Notgemeinschaft für den Franken-
wald“ oder das „Osthilfeprogramm“
1930 seien wie ein Tropfen auf dem
heißen Stein gewesen.

Partei 1923 gegründet
Eine genaue Erfassung der damali-

gen Arbeitslosen- als auch der Bevöl-
kerungszahl war Diller bei ihren Re-
cherchen nicht möglich . Einer Quel-
le zufolge seien 1931 von 59700 Ein-
wohnern des Bezirks 12000 arbeits-
los gewesen. Aggressive Propaganda
und etliche Gewaltaktionen hätten
zu einem rasanten Anwachsen der
rechtsextremen Kräfte geführt. Die
NSDAP in Kronach sei am 5. März
1923 gegründet worden, mit Georg
Zipfel als prägender Figur, danach
mit Dr. Paul Müller. Hans Wachter
bezeichnete sie „eher als Mitläufer“.
Die Wahlergebnisse der NSDAP hät-
ten sich in Kronach von 1930 bis
1933 von 26 auf 37 Prozent erhöht.
Am 10. März 1933 sei die Machtüber-
nahme der NSDAP auch in Kronach
vollzogen worden. Man habe in die-
ser Nacht viele Kommunisten ver-
folgt und in der heutigen JVA ver-
wahrt. hs

Klang der
Jagdhörner als

Dankgebet
Wallenfels – Seit 2005 steht Hein-
rich Reuß mit dem Bläsercorps der
Kreisgruppe Kronach des Bayeri-
schen Jagdschutz- und Jägerverban-
des (BJV) an der Spitze der traditio-
nellen Hubertusmesse und übt diese
mit seinem Bläsercorps akribisch ein.
In diesem Jahr fand die Hubertus-
messe in der St. Thomas-Kirche in
Wallenfels statt.

Für die Jäger, so Heinrich Reuß , sei
die Hubertusmesse das Gebet, in
dem sie mit ihren Jagdhörnerklän-

gen zu Gott
sprechen. „Für
mich und
meine Bläser ist
es gute Tradi-
tion, dass wir
uns innigst auf
die Hubertus-
messe vorberei-
ten, denn in der
ehrwürdigen
Kirche spürt
man besonders,

wenn Harmonie aus den Hörner-
klängen ertönt“, so Reuß.

In der liturgischen Musik der Hu-
bertus-Messe sei die volle Klangviel-
falt des Horns zu hören: Einmal voll
schmetternd, rau und doch klang-
voll, und ein anderes Mal schmei-
chelnd, weich, zart, feierlich getra-
gen bis hin zu Jubelklängen. „Diese
Bandbreite spielerischen Könnens
wurde am Samstag hervorragend
aufgezeigt“, ließ sich Landrat Oswald
Marr einen Kommentar entlocken,
der sich immer wieder vom Können
des Bläsercorps faszinieren lässt.

Der Vorsitzende des Jagdschutz-
und Jägerverbands, Kreisgruppe Kro-
nach im BJV, Herbert Schmitt, erklär-
te, dass die Hubertus-Messe zur Be-
sinnung auf die Werte der Natur die-
ne. Mit der Hubertus-Messe, der Eu-
charistie und der Feier im Gasthaus
wolle man daran erinnern, dass jedes
Lebewesen und jede Pflanze ein Ge-
schöpf Gottes sei, die der Menschen
ehren und schützen, müsse.

Die heilige Messe wurde von Geist-
lichem Rat Josef Spörlein zelebriert.
Festprediger Ralph Walta aus Coburg
hob die verantwortungsvolle und
wichtige Tätigkeit der Jäger im Ein-
klang mit der Natur hervor. An die
Hubertusmesse schloss sich die Hu-
bertusfeier im Gasthaus „Sommer-
keller“ an, zu der Gerhard Müller,
Leiter der Hegegemeinschaft Stein-
wiesen, begrüßte. Ebenso entbot der
Vorsitzende der BJV Kreisgruppe Kro-
nach, Bernhard Schmitt, ein Gruß-
wort. Die Gestaltung lag beim Bläser-
corps und dem Musikverein Wallen-
fels unter Dominik Schrepfer. hof

Heinrich Reuß

BLSV begrüßt neues Mitglied
Die „Bike Runners“ sind
dem Landessportverband
beigetreten. Sie erhoffen
sich davon mehr Hilfe
bei der Organisation. Der
BLSV freut sich sehr über
die Verstärkung.

Stockheim – Der Ausdauersportclub
(ASC) „Bike Runners Frankenwald“
ist dem Bayerischen Landessportver-
band (BLSV) beigetreten. Der Vorsit-
zende des BLSV-Kreisverbands Kro-
nach, Karl H. Fick, überreichte kürz-
lich die Aufnahmeurkunde. Der
BLSV-Kreisverband besteht laut Fick

damit nun aus 139 Vereinen mit ins-
gesamt mehr als 30000 organisierten
Mitgliedern. Der BLSV stehe in star-
ker Gemeinschaft als Dienstleister
seinen Mitgliedsvereinen in vielen
Angelegenheiten des Breitensports
zur Verfügung, sagte Fick weiter.

Der Vorsitzende des ASC „Bike
Runners“ Frankenwald, Karl-Heinz
Fugmann, erklärte, dass man den
Schritt, in den BLSV einzutreten,
sehr wohl überlegt und als sinnvoll
erachtet habe. Er blickte zurück auf
die Gründung des jungen Vereins,
der vor rund eineinhalb Jahren aus
der Taufe gehoben worden sei und
sich sehr dynamisch mit einem viel-
seitigen Angebot präsentiere. Da-
mals habe man mit 67 Mitgliedern

begonnen, bis jetzt sei die Mitglie-
derzahl auf 103 Männer und Frauen
ngestiegen. „In einem gesunden Kör-
per steckt auch ein gesunder Geist,
dies war unsere Motivation zur Ver-
einsgründung“, sagte Karl-Heinz
Fugmann und fügte hinzu: „Wir wol-
len und werden immer ein Verein
sein, der familienfreundlich ist. Un-
sere Ziele sind der Breiten- und Ge-
sundheitssport und dieser muss für
jeden erschwinglich sein.“

Fugmann legt auch Wert auf die
Feststellung, dass der Verein für je-
den offen sei, gleich welchen Alters
und Geschlechts. Wichtig sei der ge-
meinsame Zweck, nämlich die För-
derung und Ausübung des Sports,
vor allem des Gesundheits- und Aus-

dauersports, insbesondere in den
Hauptbereichen Radfahren, Laufen
und Nordic Walking. Zusatzsparten
wie zum Beispiel Schwimmen, Inli-
ne-Skating oder Skilanglauf werden
bei Bedarf und Nachfrage durch die
Mitglieder und in der jeweiligen Jah-
reszeit angeboten.

„Besonders wichtig ist uns aber“,
so Fugmann weiter, „wir wollen den
Gesundheits- und Spaßfaktor in den
Vordergrund stellen. Wir sind für je-
des Alter und jede Gewichtsklasse ge-
eignet, daher reicht auch die Alters-
struktur vom Kindesalter bis zu den
Senioren. Sie alle sollen sich im Ver-
ein wohlfühlen.“ hof
—————
www.bikerunners.de

Verein Nummer 139 ist dabei: Bei der Übergabe der Aufnahmeurkunde des ASC „Bike Runners Frankenwald“ in den BLSV freuten sich (von links): Kerstin
Weschta (Schriftführerin), Karl-Heinz Fugmann (Vorsitzender) Wolfgang Tögel (2. Vorsitzender), Karl H. Fick (BLSV-Kreisvorsitzender), Marion Tögel (Vergnü-
gungswart) und Sabine Fugmann (Schatzmeisterin). Foto: Hofmann
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